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Beruhigung des Ruhrreviers .
Sottrop besetzt .

Sehte Ziisammenstöhe .
Bohr » ? , 28. gelmiat , Heu « oormUag ist ho # «estfZlische

Freiwilligenlorp « L i ch t s ch l a g hier eingtzogen . Die
Stadl ist vollständig in der Hand der Negierungstruppen und mili »
türisch geizen Sic r trade unld Oberhausen , ine Hauptsiy « der Sparta -
ki steu . gesichert . Au Zusatuinenstötzen mit den RagierungStruppen
ist es bis jetzt nicht gekrnuinen . Die auswärtigen Spartakisten
tvaren größten teis hzieiis am Bortagc und in der pergangenen Nacht
abgcgogen . Bis heute nachmittag b Uhr sind van der Bürgerschaft
iamUiche Waffen abzuliefern .

Düsseldorf , LZ, Aebruar . Nach einer Bestuiiibuiachiiitz ) de » Voll -

jngPra « wird der Generalstreit auch für Düffcld » rf d « nfgehobeti
erklärt .

Essen , 28. Aebrnar . Der kl . , « nd K. - Nat teilt mit : Da « Vene -
ralkomuianda in Münster ersuchte den A. - and G. - Alat Essen um

Aufklärung der Mülheuner Zustünde . Der Geschäftsführer deS
A. « und S . - Rats Essen . Jäger , der im Dienste der Regierung ar -
beitet . fuhr nach Mülheim , wo es ihm gelang , eine Verständi¬

gung de « A. - und S. - Rat « mit den städtischen nnd

staatlichen Behörden herdeizuführen , so daß von morgen
ab die Behörden und der kU- und S . - Rat in Mülheim gemeinsam
für die Ruhe und Ordnung der Stadt Sorge trogen , wie es
auch in Essen der Kall ist .

Deutsche Proteste in üer

WaffenstiUstanöskommWon .
Abtransport a « S der Türkei . — Gemeindewahlverbot

im besetzten Gebiet .

Berlin , 23 . Februar . ( Tclunion . ) General Jl a •
dank teilte auf die gestrige deutsche Aufrage mit . daß der

Abtransport der Deutschru auS Haidar Pascha bereits
im Gange fei und die erste » Schiffe Malta verlassen hätten .
Die V o r b e r e i t u n g e u für die Ankunft der

Deutschru in Hamburg könnten getroffen
werden .

Die deutsche Regierung ließ de » Gegnern eine Rote

überreichen , die dagegen protestiert , daß die feindlichen Be -

satzunysbehördeu die Gemeiudewaßlen im besetzten
Gebiet verbiete u. Nudaut erklärte hierzu , Mar -

schall Fach habe bis aus einen weitrreu Befehl die Abhal -
tung der Wahlen verboten , da die alliierten BesatzungSbe -
Hörden mit den jetzigen Gcmeindeverwalttingen , die über
eine lange Erfahrung verfügen , gut eingearbeitet sind . Der
Vertreter der deutschen Regierung rrsnchtr , ttotzdrm Maß -
nahmen zn ttessen , welche die Durchführung der Gemeinde -

Wahlen im besetzten Gebiet sicherstellen . Er bat Nudaut , sich
in diesem Sinne bei Marschall Fach z » verwenden . N u -
d a n t erwiderte , er glaube nicht au eine baldige Aeuderung

» der Entscheidung des Marschalls Fvch . Es Handlr sich nicht
um Wahlen , die für die Verfassung deS Landes von Belang
sind . Der deutsche Vertreter wies darauf hin , daß das Ler -
bot der Wahlen im besetzten Gebiet aus keinem Paragraphen
des WasfcnstillstandsabkommenS hergeleitet werden könne .

Nach deutscher Aussassung entspreche das Vorgehen der Be -

satzllugSbchördcu nicht dem Waffenstillstandsabkommen .
General Nndant antwortete hierauf : �sch bcdaure , aber daS

ist nun einmal so " .
Die feindlichen Behörden haben in Zkrefelb die Ler -

öffeutiichnng nnd Anwendung mehrerer V e r o r d -

nungen der deutschen Regierung untersagt ,
darunter namentlich auch Vorschriften über Tarifver »
träge , Arbeiter - und Angestelltenaos -
schösse nnd über die Schlichtung von Arbeitsstreitig -
keitrn . Der Vertreter der deutschen Regierung fordrrte , daß
diese dem WaffenstillstandSverttag zuwiderlaufende feindliche
Maßregel sofort rückgängig gemacht werde .

frieden so rasch als möglich .
Paris , 23 . Februar . „ Echo de Paris " meldet :

Zwischen Clemrncrau , Pichon , Balsour und House fanden
Besprechungen statt , die darauf abzielte », so rasch alS mög -
lich zu Friedensprälimtuarien zu gelaugea . Tie

inuere Lage in Deutschland wurde dabei sorgfältig geprüft .
Man beschäftigte sich vor allem mit der Sicherheit
Frankreichs , als des nahen Nachbarn Deutschlands , und

mit derjenigen der Alliierte », und faßte die Lösung sehr wich -
tigcr Frage « ins Auge .

Die �age üer Dolschewisten im Daltlkum .
Festigung der auttbolschcwlsttjchen Front .

Die Loge im Boltikum Hot sich weiterhi » g «
festigt . E « ist im « gelungen , unsere bisherige Krönt reftio » z «
behaupten und durch verschiedene glücklich durchgeführte Unter -
nehmimgen den Gegner tmpsi ' - dl ' ch zu schüd ' zen . f ' sonder » cr »
folgreich war ein tzorsteh bei Mneajrw » , wo unseren Truppen
außer einer Anzahl « in Grsangentn 2 Fcchnen 2 Feldküchen
und 40 bis Ol) Wagen mit Lebensmitteln , B e k l e i .
d u n g nnd Ausrüstung in die Hände fielen . Die wei -
teren Absichten de « Feinde « vor der Baltischen Front find in Dun -
lel gehüllt . Sie werden anscheinend durch die in Livland erfolg -
reich operierende estnisch - fin Nische Nordacmee erheblich doetteflußt .
E « scheint jedoch incht ausgeschlossen , daß die Bolschkünsten emen
erneuten Vorstoß in Richtung Liban pixmen . Verstärkungen
sind ünserooseitS auf dem Landweg ilitd auch im Einvernehmen
mit der Entente zu Schiff in Antransport .

In Litauen ist unsere Gegenoffensive gegen den b « Olita ein -
gebrochenen Feind wci « rhin erfolgreich gewesen . Sie hat dank
der rechtzeitig eingetroffenen Verstärkungen zur völligen Wieder -

Herstellung unserer alten Linie geführt . Weiter « Kämpfe stehen
zu « warten , da nach Gefangen e noussagen die bolschewistischen
Truppen infolge LebenSmittelnot zum Fortsetzen chrer Offensive
gezwungen sind .

Nach einem aufgcsaitgeinii Funkspruch hat Trotzki de -

fohlen , Estland unter allen Umständen wieder zn nehmen .
Starke Angriffe gegen die estnische Süldfront sind bei Jshoret ( 7)
und südlich von Walk im Gange . Die bolschewistischen Truppen ,
die von Kap Dmnmesnü » an der Nordspitze Kurlands über da «
Ei « vormarschiert sind , ist e « gelungen , die Inselgruppe
Oes « ! zu besetzen . Maßnahmen zn deren Zurückeroberung find
von der estnischen Regierung eingeleitet worden . Di « Insel
M o o n Wirde von estnischen Truppen bereit » wieder ge »
nosimen ,

die polnische Demarkationslinke .
Nene Vorstöhe der Pole » .

Unsere Truppen sind noch Bekanntgabe der DeuutistUioiMl nie
in ihrer bisherigen Aufstellung stehen geblieben . Jede Offensiv -
bewegung fft eingestellt . Di « polnischen Truppen haben sich
bisher an die festgelegt « Temarkati - nslinie nicht «ehalte », von
allen Teilen der Front gehen Meldungen über herausfordernd «
feindliche Patvoirillentätigkeit und feindliche Angriff « ein . ES ist
selbstverständlich , daß unsere Truppen jede » polnische vorgehen » it

Waffengewalt verhindern , solange die Demarkationslinie nicht eich .

gültig feststeht . Die Truppe hat das Gefühl , daß der Pole die De -
markationSlinie nur für die deutschen Truppen al « verbi ichlich an¬

sieht . E » wird daher mit weiteren polnischen versuchen , das Auf -
standSgebiet zu vergrößern , gevechnet . Die «tntrtldje *
starke « Vorstöße der pvlnifchen Truppen östlich Benthe « bei

Kempen und südwestlich S ch i l d b e r g , sowie da « vorschieben
der polnischen Linien im Netzeabschnitt bestätigen diese An -

nähme . Di « teilweis « willkürliche Führung der Demarkationslinie ,
welche die spätere Aufgabe einwandfrei von deutschen Truppen be -

setzten Gebiet « vor allem m der Gegend von Birnbaum zur Folge
haben soll , hat bei der Bevölkerung und den Grenzschutztruppen die

größte Erbitterung hervorgerufen .

Ruhe in Fugsburg .
Das Standrecht�vertündet .

Augsburg , 23 . Februar . ( Eig . Drahbericht de ? „ Bor -

tvärts " . ) Die stürmischen Unruhen am Freitag hatten
keine politische Bedeutung . Ein in jeder Stadt an -

zutreffendes Rowdytum untermischt mit fanattfierten
Spartakisten zog plündernd durch die Stadt . Die Ruh «
wurde dadurch wieder hergestellt , daß die organisierten Ar -
heiter sich bewaffneten . Vorher schon hatten die Matrosen
der Stadt den hohen Mut des Gesindels mit kräftigen
Fäusten erheblich niedergeprügelt .

In Augsburg ist das Standrecht verkündet . Nach
7 Uhr darf niemand mehr auf die Straße . Plünderer
werden von dem Standgericht sofort abgeurteilt und yr -
schassen .

Bei den 5krawallen am Freitag wurden 6 Per -
sonen getötet ; 39 wurden verhastet .

In Kottlms ist eine Landes schützenabteilung emge -
zogen , um die Entlassung der Jahrgänge bis 1899 , die dort noch
nicht erfolgt ist , sowie die Anerkennung der von der Regiemmg fest .
gesetzte » obersten Kommandogewalt zu erzwingen .

Erinnerung an Eisner .
von Friedrich Stampfer .

Roch ehe der bayerische Ministerpräsident Kurt Eisner

zu Grabe getragen wird , mag es sich geziemen , an dieser
Stelle noch einmal des „ Vorwärts " - Redakteurs Kurt Eisner

zu gedenken ; jenes Kurt Eisner , der mit Berlin und der
Berliner Arbeiterbewegung so eng verwachsen war und der

doch ' — der Prophet gilt nicht im Vaterlande — zehn Jahre
abwarten mußte , bevor ihm das Glück ward , sich wieder als

politisch Handelnden erleben zu dürfen . Dieses
als politsch Handelnden erleben zu dürfen . Dieses

kurze Glück hat er mit dem Tode bezahlt , gewiß nickst zu
teuer nach seinem Gefühl , denn er hatte es zu lange bitter

entbehrt .
Es wird immer zu den kostbaren Schätzen meiner Er -

innerung zählen , in jener glänzendsten Zeit seines Leben ?
mit Kurt Eisner aufs engste befreundet gewesen zu sein .

Eisner hat in jener Zeit dem Zentralorgan der deut -

schen Sozialdemokratie die Prägung seines Geistes aufge -
drückt . Wer die schweren „ Vorwärts " - Bände der Jahre 1900
bis 1905 nachdenklich durchblättert , wird eines historischen
Irrtums gewahr werden , der wenigstens aus der Parteige -
schickste verbannt sein mag , wenn er auch aus den Betrach¬
tungen der bürgerlichen Presse nicht auszurotten ist . E i s n e r
war nie Revision ! st. Der damaligen Politik Eduard

Bernsteins und der „Sozialistischen Monatshefte " stand er
mit spöttischer Skepsis gegenüber , mit ehrlichem Zorn sogar ,
wenn es ihm schien, als ob der große Zug der Arbefterbewe -

gung unter kleinlich - takttschen Erwägungen Schaden leiden

sollte . Zu den Vollen . Ganzen , Unbedingten , deren miß -
verstandener Marxismus sich schließlich im Krieg zum
Bolschewismus überschlug , hat er freilich gleichfalls nie ge -
hören wollen und als er sich schließlich den Unabhängigen
anschloß , hat er wiederum die — mitunter hart an Ab -

sonderlichkeit streifende — Eigenart seines Wesens gewahrt .
Seine äußere Tragik bestand darin , daß die radikale

Schablonenpolitik , die damals in Berlin allein herrschend war ,
mit dieser scharf ausgeprägten Individualität gar nichts
anzufangen wußte , sie sah an Kurt Eisner nichts als das

spöttii ' be Lächeln , mit dem er ihr entsiegentrat , sie sah nur
den Soldaten , der nachlässig in der Reihe stand und dem die

marxistische Uniform schlecht paßte , und da — Verzeihung —

schlug ihr preußischer UnterosfizierSgeist zu .

Manchem mag es taktlos erscheinen , gerade in diesem
Augenblick daran zu erinnern , daß diejenigen , die jetzt Eisner
als ihren Märtyrer feiern , ihm selber einmal bitteres Leid
und arges Unrecht zugefügt haben . Aber die kleine Lettion

ist notwendig , und wozu hätten wir eine Parteigeschichte ,
wenn wir auS ihr nicht lernten I Der „ Vorwärts " -
Konflikt von 1905 , der mit dem erzwungenen Austritt
Eisners und fünf feiner Kollegen aus der Redattion endete ,
hat die politische Arbeiterbewegung Deutschlands aufs tiefste
erschüttert und ztnn erstenmal die ernste Gefahr einer Partei -
spaltnng auftauchen lassen . Grotesk muten heute die Be -

schuldigungen an , die die streitenden Gruppen gegenein -
ander schleuderten , und nicht einmal angedeutet werden soll
heute hier , was EiSner damals in den Augen und im Munde

seiner sich radikaler dünkenden Gegner alleS gewesen ist .
Jetzt schreibt die . Leipziger Dolkszeitung " : „ Ein Edler ist
gefallen I " Aber tvaS ist einst über diesen Edlen in der

»Leipziger Volkszeitung " zu lesen gewesen ?
Heute wird es erlaubt sein , die Meinung an szu sprechen .

daß damals etwas weniger Leidenschaft des Bruderkriegs .
schiefen Urteils und gehässiger Entstellung am Platze gewesen
wäre . Nach abermals fünfzehn Jahren wird man daS wohl
auch von den ungleich schlimmeren Kämpfen der Gegenwart
sagen dürfen .

Die innere Tragik EitznerS bestand aber in einer

seltsamen UnauSgeglichenheit seines Wesens , die ich nicht
anders zn charakterisieren weiß als so: EiSner war ein ge -
borener Romantiker , der mit Leidenschaft zur Höbe der

Klassizität strebte . Sein Geist glich einem edlen Nenner ,
der in prachtvollem Anlauf dem Ziel zustrebt , um dann
plötzlich vor seinem eigenen Schatten scheuend einen Haken
zu schlagen . Es waren geheimnisvolle Untiefen in seinem
Wesen , denen der Hang zum Phantastischen wie die Schärfe
der Satire in gleicher Weise entsprangen . Aber dieser ge¬
borene Romantiker lebte in leidenschaftlicher Verehrung der

heiligen Dreiheit Kaut - Beetboveii - Marx . Für ihn war dei
Satz von Engels , daß die klassische Philosophie zu den Ahnen
des deuttchen Sozialismus gehört , mehr als « in bloßes
Lippenbekenntnis , er versuchte , ihm politisch nachzuleben ,



» nd ßarauS ergoß sich für ihn zweierlei : erstens , daß die
Arbeiterbewegung der geistigen Verbindung mit den
höchsten Gipfeln der Kultur keinen Augenblick
entbehren dürfe und daß zweitens der auf das bloße Beob -
achten mehr oder weniger . . reifer " Verhältnisse eingestellte
radikalen Ouietismus abzulehnen sei . Eisner war 1903 und
später zehnmal revolutionärer als seine sich bc -
sonders radikal dünkenden Gegner , er war aber freilich
mehr ein kantischer als ein marxistischer Revolutionär

. . . . .
Nach vierzehn fahren erzwungenen HinbrütenS außer¬

halb der Sphäre polltisch wirksamen Handelns hat rhn dann
der große Willen , der klastische Zug seines Wesens , zu einem
Führer der deutschen Revolution gemacht . Wäre Eisncr
„ Marxist " in einem weitverbreiteten mißverständlichen
Sinne gewesen , so hätte er wahrscheinlich gefunden , daß kein
deutsches Land zur Revolution weniger reif sei als gerade
Bayern , er aber hat gerade dieses Bayern an der

Spitze der Revolution vorwärts gerissen . Während wir hier
noch in Sorge die Frage diskutierten , ob nickt die erwartete

Republikanisierimg des Nordens den monarchisch bleibenden
Süden vom Reich abtrennen würde , kam aus München die
Kunde von der vollzogenen Umwälzung in München . Eisner
hat die Fahne der Republik in Deutschland aufgerichtet . Im
Anfang war die TatI

Nach dieser Tat hat er sich vergeblich zu klassischer Ge -

radheit aufzurecken versucht , vergeblich seinem großen Vor -
bild JauröS , diesem wahren Klassiker der Politik , nachge -
eifert , der romantische E' nschlag seines Wesens verführte ihn
aber abermals zu seltsamen Ouerzügen und politischen Ab -

sonderlichkciten . Aber muß ein guter Revolutionär auch ein

guter Ministerpräsident sein , und verdient er nicht Dank ge -
nug , wenn er nur ein Bahnbrecher gewesen ist ?

Eisner war im Begriff , sich seiner wirklichen Funktion

zu erinnern und durch den Verzicht auf eine unhaltbar ge -
wordene Führung an Größe nur zu gewinnen , als die Kugel
irgendeines monarchistisch - aristokratischen Halbidioten seinem
Loben ein Ziel setzte . Ich glaube , daß das bayerische Volk
den Märtyrer seiner Freiheit nicht besser ehren kann , als
wenn es unerschütterlich ans den Bahnen einer zum Sozia -
lismus emporführenden Demokratie verharrt .

'
Ich habe

jahrelang EiSners aeistiger Werkstatt so nah « gestanden wie

wenige , ich habe EiSner , den Menschen , Journalisten . Poli -
tiker , gründlich kennen gelernt und sage mir : so kann sich
ein Mensch nicht ändern , daß Kurt Eisner den geistigen
Mutterboden der Demokratie jemals hätte verlassen können I

Eisner , der den Kampf für die Demokratie in Preußen
gegen die Radikalen , dre sich mit solchen Klemigkeiten nicht
abgeben wollte , durchsetzte , ist , trotz allem , was ihn in den

letzten Jahren von ihm trennte , Zeit seines Lebens ein S o -

zialdemokrat geblieben , und darum , revolutionäre

Bayern — wenn ihr ihn ehren wollt , macht anS eurem Lande
einen deutschen Freistaat und keine russische Sowjetrepublik !

wieöera « fnshme üer holländischen
�eringssischerei .

wob dem „ Geebienst " gemeldet . Die Re « t >eoeiveremimmg für di «

holländische HeHnyZfischetei hat eine Eingade an den Ackerbau , und
AckeitSmimsier und an den SRitrister deS Aeußern gerichtet , rn der

ist ein « Abändenrim des im November lkML mit den Alliierten ye -
schlossenen Vertrags , nmb wel < bem die Ausfuhr von Hennyen aus
. Ovlländ nach Deutschland verboten ist , anstrebt . TS wird� weiter
darin ausgeführt , daß durch dieses ÄnSsuhrverbot die holländische
HeringSfischerei . die über 700 Fahrzeuge verfügt , zum teil -

weisen Auflegen dieser Tchiffe verurteilt wird , da der Hauptabnckh -
mar von Heringen biSber Deutschland gewesen ist . Di « holländischen
Reeder beabsichtigen , in diesem Jähre die Fischerflotte berestS im

April zum Fang in See zu schicken .

Gesang öer Völker .
Von Kurt Eisner .

In der Ergriffenheit der ersten Siegestage der Revolution schrieb
Kurt EiSner zur Melodie des alten Niederländischen DankgebeteS

folgendes Lied , das die Zeit als ein Dokument der Volksseele
bewahren wird :

Mir m erden lrn Sterben
Um ferne veltiene .
Sie blinken im Sinken
Onck ltörzen in JSätht .
60 wollen die fckaffen
flieht das Leben halfen .
Die freihelt ruft empor ,
Von den Sternen bekränzt .

Die Zeiten entgleiten .
Die Srd « erbebte .
€ 8 krallt « das 31te
Ins fterz junger Zeit .
Da mußten di « Bleichen
Den Schreitenden weichen .
Du Tolh wurdelt erweckt ,
Der Cod war heliegt .

Wir lchwSren zu hSren
Den Rufern der Freiheit .
Mir schirmen in Stürmen
Die heiligen Däh ' n .
DU flenfehheit gelundc
In schaffendem Bunde ,
Das neue Reih erltebt .
O Hielt werde froh I
Hielt werde froh !

Die Cröe eine gute Wohnung .
Die Revolution hat Wie eine groß « Pflugschar den Boden ge -

lockert : viele fruchtbare Ideen gehen jetzt auf und überall regt und

rührt es sich. Auch die Frage der Siedelung ist Wieder lebendig
geworden . Bruno Taut dringt in der demnächst erscheinenden
Nr . 4 der „ VolkSwodnung " , die Dr . W. E. Behrendt herausgibt ,
einen schönen Deit « g tagn . Sr «tiert ältere und jüngere Sozia -
listen , Friedeich Engels . d«e auch übe ? da » Problem nachgedacht
hat , wie Stadt und Land z « versöhnen seien , hat er leider ver -

geffen . Au » Taut « Aussatz » eben wir ein paar Absötz « wieder :

„ Auflösung der » t i d t e " — das ist ew Negation . Aber
im Vrunde ist es » wimehr Nejabuiig akS Berneiming . Der Mensch
hat seine Erde wieder , «r wir » nicht mehr itoß Spaziergänger
auf »yr fein , er wird sie dewel/nen . Rag dies « neue in der Zu -
kunft siegende Tatsache zunachst nur wie die Erfüllung materieller

Wünsche aussehen , die ein gesunderes Leben und beste « Ernährung
verheißen , fie birgt viel mehr in sich, eine von Grund auf völlig
neue und anders geartete Kultur , als wir sie in der Gegenwart
und Befangenheit kennen . Was ist Glück ? — Auf dies « Frage
gibt Tolstoi die Antwort : Glück ist » eben in und mit der Natur .

Also find wir Städter heute alle unglücklich ; denn Natnvgenuß

Ein /töekskomplott in München !
Geheimnisvolle Anschläge .

M ü n ch e n , 23 . Febrnar . ( Gig . Drahtbrricht deS „ Bor -
wärtS " . ) Die Lage in München Hai sich seit gestern nicht ver -
ändert . Es besteht noch politische Hochspannung . Das neue
Ministerium ist noch nicht gebildet . Auch das Verhältnis
der Kommunlstrn zu den sozialistischen Parteien ist das
gleiche geblieben . Da die Garnison hinter dem Zentralrat
steht und der Stadtkommandant alle öffentlichen Gebäude hat
militärisch besetzen lasten , haben etwa geplante Putsche keine
Aussicht auf Erfolg .

Der „ rrvolntionäre DelagernngSzustand " ist n 0 ch n i ch t
aufgehoben , er wird vielmehr bis Mittwoch — dem Tag
der Einäscherung Eisnerö — aufrecht erhalten bleiben . Es ist
nicht richtig , daß die bürgerlichen Blätter wieder rrscheinrn
können . Sie werden fürzehn T - ageverboten bleiben .

Die Nachforschung nach dem Ursprung drS
Attentats ans EiSner hat Spuren ergeben ,
diedaraufhindenten . dnßhintrrdemAtten .
tätereinKomplott von MännernansAdelS »
und höhere « B 0 u r g e 0 i S k r e i s r n steht , das
vielleicht den Grafen Area durch das LoS zur
Vernbung des Mordes an Eisner bestimmt
bat . Der Stadtkommandant von München
hat

�
— nm etwa beabsichtigte weitere An .

schlage anfzu halten — ll ) prominente Per »
sonen ans diesem Kreise als Geiseln fest .
nehmen lassen . Es ist nicht ausgeschlosten , daß mit
diesem Komplott jene geheimnisvollen Zettel in
Znsammenhang stehen , die in der Nacht vor dem Tode Eisners
an vielen Häusern der Innenstadt angeklebt worden sind » nd
die alle gleichlautende , aber unverständliche
Buchstabenreihen sGrheimschrist ) trugen . Diese Zettel ,
aber mit einem anderen drohenden Menetekel , sind in voriger
Nacht schon wieder an Häuser drr Innenstadt angeklebt
worden .

Wie den P. P. N. au » München am 23 abends gedrahtet wird ,
ist die neue Regierung noch immer nicht gebildet . Die

Verhandlungen darüber sind nach in der Schwebe . Fest steht jeden .
falls , daß di « Kommunisten auSgefchloffen find Die Freiheit der

Presse wurde grundsätzlich wieder hergestellt . Dem Kultus -

Ministerium wird eine Aufklärungsabteilung beigegeben werden ,
die dafür zu sorgen hat , daß die Bevölkerung die volle Wahrheil
erfährt .

Man fürchtet noch Anschläge der spartakistischen
Truppe , welche Waffen verteilt hat und auch in der Ilm -

gebung Plündeningen begangen hat . Die Spartakisten beherrschen
besonders di « Pestalozzistraße , wo sie außer dem Gewerk -

schaftshause auch die Räumlichkeiten der katholischen Arbeiter besetzt
haben .

Pariser Preffesttmmen zum Tod « EiSnerS .

Amsterdam , 23 . Febrnar . ( Telunion . ) Die Pariser
Presse bespricht die Ermordung Kurt EiSners und hebt hier -
bei besonders den gegenrevolutionären Charakter deS An -

�
schlages hervor . „ H u m a n i t 6 " stellt mit Besorgnis fest , daß

durch die Ermordung die Zukunft der deutschen Revolution

! in Gefahr sei . St . Briee sieht im „ Journal� in diesem

Morde ein Zeichen dafür , daß der deuffche Stolz trotz der

Notlage , in die Deuffchland geraten sei , noch weiter besteht .

Hat Eisner nicht laut ausgerufen , daß T« uffchlond schuldig
sei und büßen muß ? Werden Ebert und Scheidemann die

Warnung , welche in diesen Worten liegt , begreifen ? Der

Mord stellt das kühne Vorgehen der Reaktion in

vollem Lichte dar . „ Homme libre " schreibt : „ Wenn man se - nen

ist so wenig wie Kunstgenuß das Glück , erst das Itcben in der
Natur ist Glück . Findet der Mensch durch die Verbindung mit der
Erde sein Glück , seine Seelenruhe , dann ist seine Scel « wieder
erfüllt , sie ruht in der Welt , iw Gott . Dann hat Europa wieder

nach langer , langer Zeit eine Religion .
Wir wollen un » entschloffen das neu « Angesicht der Erde vor

Augen stellen : große Güter wie heute , genossenschaftlich und so
bewirtschaffet , daß mehr Memchen als heute sie beackern und von
ihnen leben . All « Oodländereien mit Kleingütern und Gärten
bedeckt , dazwischen Wälder . Wiesen und Seen . Dann eingestreut
weit / « uSgedehnte Siedlungen mit fleinen Häusern , mit Hütten
und Gärten . Die Industrie folgt von selbst diesem Bild «: auch
sie sit zerstreut in viele Werkstätten , damit sie dem Bedürfnis leicht
dienen kann . Der Vorgana wird beschleunigt durch neue Formen
de ? VcrkehrS : die großen Babnlinien gehen zurück , an ihre Stelle
tritt ein engmaschiges Netz von leichteren Verkehrslinien mit Kraff -

fährzeugen . und für die Materialzufuhr sorgen fast nur die Fluß -
und Kanalläuse . Tie Märkte werden beinahe überflüssig , da die

Bevölkerung fich fast ganz selbst versorgt . Die Macht des Geldes
geht zurück , verschwindet — wer braucht aus dem Lande viel zu
kaufen ? Man lebt ja in der Natur , arbeitet in ihr und führt ein «

harmonische Lebensweise in gesundem Ausgleich zwischen Hand
und Geist , Werkstatt und Land . Di « Ferienreis « hört auf . und
da man harmonisch lebt , so empfindet man daS Alleinsein als um
so stärkeren Zusammenhang mit den anderen , die man nur auf -
sucht , wenn ein innere ? Bedürfnis , das MitteilungSbedürfniZ nach
einer Zeit der Entwicklung , dazu treibt . Tann ist man bei dem
anderen auf Tage zu Gast , und hat auch selbst Raum , ihn aufzu -
nehmen . Und man begegnet sich in der Gesamtheit nur da , wo
man sich immer nur begegnen sollte , im KultuSban . Dahin reist
man nur und dort sind UnterfunstShäuser zum Nächtigen . Sonst
hat ja das Reisen keinen Sinn mehr ; wer aber ein ferne « Land
sehen will , benutzt den Luftverkehr . Die Entwickkuno der Lust -
fahrzeuge wird diese Bewegung lehr beschleunigen . Die Selten -
heit der Reise wird ihren Wert erst schassen , und im übrigen wird
« S heißen nach Scheerbart : »Reis « zu Hansel "

ES wird nicht alle » so werden , wie eS Taut ersehnt . Aber
eS ist gut , dem jbünstlee zu folgen , der ein Neue ? schaut . W. Morris
ist noch heut « unser Entzücken , obwohl sein « Nlopie vom Lande
ohne Industrie und Städte , in dem ein neue » Zeitalter der Kunst
und des Handwerk » erblühen soll , noch nirgend » am Horizonte
sichtbar wird .

_

Theater .
Else Lehmann Im Theoler an der KZnlggritzer Stratze . —

Hat BlumenthalS Nachlaß .

Elfe Lehmann , di « flaffische , unerreichte Darstellerin der
Frau aus dem Volke , begann ihre Tätigkeit an den Meinhard -
Bernauerscken Bühne « in einer Roll «, der sie schon vor vielen
Jahren bei Brehm Kr - blutwarm « , natürliche Weiblichkeit lieh :
als ttina in Ibsens . Wildente " . Was Ibsen von den Darstelle -
rinnen seiner Frauenoestalten verlangt die Fähigkeit , das Wesent -
licke zwischen den Zeilen zu saaen , läüt Else Lebmann ? Ginn er -
schütternd mifleiderregend wirken . Die fortschreitenden Jahre
raubten der Kunst dieser Darstellerin nichts . Sie ist wie einst
menschlich «cht in allen Regungen , in jedem Laut Sie deutet tief ,
waS sie deuten soll . Sie erschließt . Nie arbeitet in chrer Gino die
nervöse Angst , ihr häusliches Glück werde unter dem Schatten der
Vergangenheit zusammensinken ! Wie dringt zuletzt der Ausschrei

Abscheu über das Verbrechen ausgesprochen haben wird , wird

man dabei nicht vergessen dürfen , daß der Mord um sc
grauenvoller ist , als e i n e d e r s e l t e n st e n P e r s ö n l i ch -

leiten des neuen Deutschland sein Opfer geworden ist
Eisner war eine Persönlichkeit , in die das deutsche Volk bei

den schweren Aufgaben für seine Zukunft und Wiederaufrick
tung seines Landes in neuer , besserer und freierer Form Vei

trauen setzen konnte . " „ Gaulois " schreibt : „ Wir wissen nun

mit wem wir es in Deutschland zu tun haben . Der München ?
Mord hat es Farbe bekennen lassen . Es ist d a s a l t e b ö s

willige Deutschland , dem wir gegenüber stehe :
Wir dürfen deshalb nicht versöhnlich sein unl

werden beim Friedensschluß alle nur mögliche Sicherheit vo

ihm verlangen müssen , damit unsere und unserer Verbündete

Zukunft sichergestellt ist .
*

Seit gestern nachmittag ist daS Zweigburean der Tele

grapsien - Union in München der Vorzensur des Zentralrate -
der Republik Bayern unterworfen worden . Es darf kein

Nachricht verbreitet werden , die nicht d ' « Genehm ig un

de ? Zentralrates erhalten hat .

der Jall Liebknecht - Luxemburg .
AIS Envidemng auf die von uns in Nr . 0 ? vom 20 Februa ,

veröffentlichte Einsendung senden uns die Vollzugs eatSmiiglied « '
W e p m a n n und Rusch eine längere Erklärung , deren wickticn

Absätze lauten :
Wenn in Absatz 1 gesagt wird :

. Ein Soziaidemolrat kann nicht für Einzelfälle unter Aus¬
schaltung deS ordentlichen Gerichts dir Einsetzung
einer Sonderkommission verlangen , er würde dann mn
ein Anhänger von Ausnahmegesetzen sein, " .

so stimmen wir dem durchruS zu . Es ist in der Tat von unS nich :
ein

'
Ausnahmegericht verlangt , sondern die Beseitigung

eines SondergerichtS , und es ist verlangt worden , eine

»außerordentliche Kommission " zur Aufklärung und Aufdeckung de ?
Komplotts und der Mordtaten , die an dem Genossen Dr . Kar !
Liebknecht und der Genossin Frau Dr . Rosa Luxemburg verüb »
wurden . Wir verlangten eine Aufllörung . wie fie durch da » San -

dergericht der Garde - Kavallerie - Schützen - Division nicht möglich ist
Wir verlangen die Aburteilung aller derjenigen , die gegen da ?

Strafgesetzbuch verstoßen , vor einem ordentlichen Zivilgericht . Also
auch aller Militärpersonen . Im zweiten Absatz unterschiebt uns der
Einsender , wir verlangten für die Fälle Liebknecht - Luxemburg ein «

Kabinettjustiz . Als Jurist müßte der Herr wissen , daß eS kein »
Beeinflussung und kein Eingriff auf die Urrabhängigkeit deS Rich
terstandeS ist , wenn von » nS das Verlangen gestellt wird , die Vor

Untersuchung in einer Weise zu fübrcu , die eS ermöglicht , Klarhei '
und Wahrheit an den Tag zu bringen . Darüber helfen auch jur »
stische Spitzfindigkeiten nicht Hinweg .

Im Absatz 8 wird behauptet :
. Die Regierung bat sofort nach dem Tode Liebkrrecht - Luxem .

bürg die Zulassung je eine » Mitgliedes des VollzugSrateS und
de » Zentralrates zur Untersuchung der beiden Fälle angeregt und
beim Militärgericht durchgesetzt . "

DaS ist nicht wabrl Wahr ist , daß die ReichSregierung beim
Militärgericht die Zulassung je eines Mitgliedes des VollzugSrateS
und de » Zentralrates nicht durchgesetzt hat , sondern daß
eS uns nur durch die Zustimmung der Beschuldigten möglich war . an
den Unterhandlungen teilzunehmen . Hätte die Regierung den
Willen gehabt , der Gerechugkeit zum Durchbruch zu verhelfen , dann
hätte sie sofort ein « besondere Ikntersuchungskommisslon einsetzen
können , wie sie da » nach den Vorgängen nach dem 6. Dezembe
IvlS gleichfalls getan hat .

Im Absatz 4 bestätigt un ? der juristische Einsender ja lediglkl
unser « Behauptung , daß . die Regierung nicht die Macht und den

de » getroffenen MchterherzenS hervor an der Leiche ihres KiirdeS '
Di « Gesamteinftudierung de » Jbsenschen Drama ? fügte sich mil
gutem Wollen und Können der Leistung der Lebmann an . Dazu
gehört fiel . Hartau als Hjalmar Ekdal , Alten als
GrererS Werle . Eckert als Relling erfüllten di - Fordenineen ibrei
Rollen . Nm : spielt « wohl der im ganzen reichlich robuste Hjalmar
stellerrweis « zuviel Theater . Ganz besonders muß die in chrer
ganzen herb - leidenschaftlichen reifen Kindlichkeit erfaßte Hedwig
der Ida Orloff hervorgehoben werden . in ». •

DaS jetzt zum erstenmal auf einer Berliner Bühne — im
Schillertheater — aufgeführte Lustspiel „ Die große Pause "
ist die letzte Arbeit d«S in den KriegSjabren verstorbenen , einst so
berühmten OSkar Blumenthal . Mit dem Durchschnitt dessen , wa ?
heutzutage unter dem Titel von Lustspielen auf den Theatermarkt
gebracht wird , nimmt « S das Stückchen noch immer gut und gern
aus . Eine Konstatierung , di « freilich weniger zu seinen Gunsten
als zu Ungunsten jenes Durchschnitts spricht . So bescheidene Ziele
Blumenthal sich steckt , und so konventionell auch seine Mittel waren .
bewegte er sich in den enggesteckien Grenzen doch iwmeriin mil
einer Geschicklichkeit , die heute selten ist . Die höheren Präten -
tionen und Ansätze�zur Satire , auf die man in den neueren Kv -
mödien zuweilen stößt , verbinden sich nur allzuoft mit einem Nn -
geichick _5tr Niache , daß euch beim noch so ansvruchSIosen Hörer
das guälerrde Gefühl der Langeweile auslöst Eine Empfindung , d
die bei guter Aufsübruna auch schwächerer Blumenthalscher Stücke
zu denen . Die große Pause " gebärt , nur in gedämpftem Maße
austritt , durch rechtzeitig eingestreute , bühnenwirksam lustig ersun .
den « Wendungen mehr oder weniger zerstreut wird . AIS Mitver -
fasser de ? Stück ? zeichnet Karl Bernstein .

Karl Elz er in der Roll « eines konsu ? cholerischen , von seinem
Töchterchen am Gängelband geleiteten Papa Alfred Braun al !
deren Verehrer und künftiger Nacfifolaer in dem Pantosfelregi .
men ! der resoluten jungen Dame . Reinhold Köstlin als harmlos
dummer liebenswürdiger Thunichtgut , der dem angeborenen Triebe
folgend , cm » der Ebe mit einer aeiftig überlegenen Künstlerin �Elie
Mase ) in die mit einem Kmnteßchen seine ? Schlag « » sG- ist -
Becker ) hinüberwechselt , brachten die drolligen Effekt « mit stoti
zugreifendem Humor heran » . Das alte gräfliche Ehepaar , da ?
sich die kritische Begutachtung der Künstlerche ihres boffuunasvollen
Neffen vorbebäll . war durch Richard W i r t h und Fanny Wölfs .
der Ersatzmann für die Künstlerin durch Herr »: S e n g e r an
sprechend vertreten . ch.

Notizen .

Theater . Im Deutschen Theater stndet am kommende -
Donnerstag die Erstaufführung von Shakespeares Komödie . Wir
e » Euch gefällt " statt .

— Vorträge . Dr . Bruno Wille bespricht und lieb
Schiller » Gedichte au drei Moulag - Abenden . beginnend den
24 . Februor . 8 Ubr . NiederwaNstraße 42 lSpinelmarkn . — Ell «
Wogner vom Denstchei , Theaier trägt am 20. Februar , im
Meistersaal . Kötbener Straße ( Beginn 7' ; , Ubr ) Leo Tolstoi »
. Du sollst nicht töten " und außerdem Dichmngen von BNraer .
Herder , Tagore , Whiiman . Verhaeren , SSönberr und Goeol vor .

— Geographische Abende . Im Zentralinstitut stir Er -
ziehuny und Unterricht , Potsdamer Straße 120 Mittwoch . 20. Fe .
bruar , abends 8 Uhr , Vortrag von Prof . Dr . Meinardu » « u »
Münster über „ Luftkreis und Weltmeer im Lehrbereich der . G« » .
graphie " . Einlaßkarten unentgeltlich .



Willen habe , der Gerechtigkeit zum Durchlbnich zu verhelfen " , denn
daS Gericht lehnte ja die Zulassung der NechtSbeiständc entgegen
der Bitte der Regierung und des Kriegsminifteriums ab.

Unter Absatz b wird die Ansicht vertreten , doh wir die Ver¬

pflichtung gehabt hätten , mit unserer Kritik bis zur Beendigung der

Untersuchung zu warten . Hierzu erllären wir :
Mit noch längcrem Schweigen hätten wir uns an der Vcrdunke -

lung und Verschleierung der Mordtaten mitschuldig gemacht . Unser
Gewissen zwang uns , von dieser Jusliztomödie zurückzutreten , denn
eine Justizkomödie ist und bleibt dieses Gerichtsverfahren . Wie
wir heute am 20. Februar 1010 erfuhren , ist der Herr Oberleutnant
Vogel noch nicht in Haft gesetzt , trotzdem jetzt surch Zeugenaussage
feststeht , dax er bei der Beseitigung der Leiche der Frau ? r . Lu�cm -
bürg mit Hand ans Werk gelegt hat . So wird diese Justizichande ,
die der Einsender noch im „ Vorwärts " zu beschönigen sucht , immer
offenbarer !

gez . Paul Wegmann . Oskar Nufch .

verbrecherischer Wahnsinn .
« oo Bergleute von Tvartakisteu in der Grube ein -

geichloörn .
Aus Essen schreivt unS ein durchaus zuverlässtger GewSbrS -

mann : Die Sparta listen verüben hier Verbrechen aus Ver -
brechen , di « geradezu an Wahnsinn grenzen . Ai » Freitagnachmittag
drang auf Zeche Fritz in Altcnessen eine Bande von 200
Matm gewaltsam auf den Zechenplatz , stürmte da « Magazin , raubte ,
was dort zu haben war ; ein anderer ? nipp stieg den Fövderturm
binaiif und liest die Förderkürbe bochziehen . Tann
stürzten ür beladrne Stein , und Koftlenwaqen in den Schacht , in
den die 000 Mann starke Belegschaft eiiigcfahrcn war . Die herab -
stürzenden Atagen zertrümmerten den Förder schacht , sa
dir Bergleute gefangen stvrn .

ES besteht min zwar noch ein Durchschlag nach Schacht
Erntcher . aber auch dort zog der Trupp hin und demo -
lierie die Anlagen . Wann und wie es gelingen wird , die
eingeschiosfenen Brvg ' eut « zu befreien , ist zur Stunde noch nicht
zu sagen . Stach Anficht der Verwaltung dauert die Reparatur
mindestens 14 Tage .

Als ein Polizeikommissar die Menge zur Vernunft ermahnte ,
wurde er niedergeschlagen . Alledem sehen die U n a b -
h ä n g i g e n mit den Händen in den Hosentaschen zu und weigern
sich sogar . Aufrufe zu unterschreiben , die die Bevölkerung zur Ver -
mmft ermahnen .

ß ) c ? er e ; n Sportokistenneft ausaeröuckert .
Räch monatclanper Gewaltherrschaft wurde am Donnerstag der

auS Spartakisten und Unabhängigen bestehende Arbeiter - und Sol -
datenrat in Wattenscheid nach kurzem hartnäckigen Kampf beseitigt
und die Führer festgenommen . Ter Wattenschcider Rat hielt in
der Wablzcit wochenlang das dortige nationallibcralc Blatt , die
« Wat ' enfcheider Zeitung " , besetzt und zwang die Redaltion mit
Gemalt , sür die Kandidaten der Unabbängigcn Propagandaartikel
aus die erste Seite des Blattes auszunehmen .

öeiaperunxszustanö in Haöen .
Die t ? olsse fpartakiftifcher Unruhen .

Die Badische Vorläufige volkSrcgierung hat infolge von N n -
ruhen , die in Mannheim ans Betreiben sparla -
k i st i scher und bolschewistischer Elemente auSge -
brachen sind und an denen sich auch Unabhängige Sozialdemokraten
beteiligt haben , über die Republik Baden den Belagerung « .
zustand verhängt . Der Straßenverkehr in den Städten ist von
abends 8 Uhr ab verboten Die Beschränkungen der Strafprozeß -
ord « lng hinsichtlich der Verhaftung , Beschlagnahme und Durch -
suchung sind ausgehoben .

Die Erklärung , in der die Vorläufige Badische Volksregierung
den Belagern ogszustand veröffentlicht , schließt mit folgenden

. Worten : Mitbürger ! Wir wissen , daß hinler diesen Anordnungen
auch der Wille der Neichsregieruiig , des Neichspräsi -
deuten Ebert und des ReichSministeriumS Schcidemann steht .
Wir walle » nicht BvrgSngr wie im Reichsgebiet , wie in München
und Berlin erlauben .

Die Zentrumspartei , die Sozialdemokratische Partei und die
Deutsche Demokratische Partei der Badischen Nationalvcrsamm »
lung sowie die Arbeiter - , Bauern - , Volks - und Soldatenräte
wenden sich in Erklärungen an da « Badische Volk , in denen sie de -
kanntgeben , daß sie diese Maßnahme der Badischen Vorläufigen
Volksregierung billigen .

Tvmultnöse Trauerfcier für EiSner .

Karlsruhe , 23. Februar Da « . Karlsruher Tageblatt ' meldet
aus Mannheim : Gestern nachmittag versammelte sich unter
freiem Himmel eine große Anzahl vo » Personen zu einer Kund -

gebung zu Ehren EiSnerS . Vom Balkon der Festhalle au «
wurden verschiedene Reden gehalten , in welchen die Ausrufung der
Badischen Rsitrrevublik nach b - nerisihm Muster verlangt wurde .
Je ein MehrhcitSsozialist , ein Unabhängiger und
ein K o m m u n i st erklärten ihr Einverständnis mit der

Ausrufung der neuen Regierung und forderten die
Menge zur Zustimmung auf . Roch dieser Kundgebung formierten
sich die Teilnehmer zu einem Zug durch die Stadt . Zunächst mar -

schierte der Zug , in dem eine Anzahl roter Fahnen mit Trauerflor
mitgetragen wurden , zum Militärgefängnis , wo nach
Zertrümmerung des EingangStorc » die verschiedenen Mi -

litärgefangenen befreit wurden . Dann bewegte stch der

Zug durch die untere Stadt und die Breite Straße zum Schloß .
Hier drang man in die Abteilung ein . in der die politischen
Gefangenen in Untersuchungshalt saßen , die ebenfalls
befreit wurden . AuS den Gerichtssälen und - zimmern wurden

große Mengen Akten ansdie Straßrgeschleudert und
verbrannt . Ein Teil des Zuges zog dann weiter am Ge -

fchäftShausc deS . M annhcimer Generalanzeiger ' vor -
bei . ES war zunächst beabsichtigt , die Zeitung z » besetzen ; eS
wurde jedoch davon Abstand genommen , weil verschiedene
Leute vom Personal sich mit den Demonstranten solidarisch er -
klärten Der Zllg niarschirrte dann weiter zum Landes -

g e k ä n g n i S. Verschiedene KinoS und Cafes in der Heidel¬

berger Straße wurden gezwungen , zu schließen . Das Theater
konnte ebenfalls nicht spielen ; eS soll um 5 Uhr von den Sparta -
kitten besetzt worden sein . Die telcphonischc Verbindung

zwilchen Karlsruhe und Mannheim Ist unterbrochen . Der Zug -
verkehr nach dem Norden und Lsten wurde aus Verfüguno der

vorläufigen Regierung eingestellt .

Bor allem nationale Gesinnung . Frau von Redern . geb .
von Otterstedt in Ballenstedt a. Harz , sucht durch ein Jnserai der
. Dabeim ' - Zeitung eine Kinderpflefwrin oder Schwester für ihren
infolge Kinderlähmung kränklichen sechsjährigen Jungen : . Beson¬
deren Werl lege ich aus wirkliche Bildung , dk allein den Berus
recht auffaßt , und vor allem nationale Gesinnun g. "
Stramm - nattonale Gesinnung ist in der Tal daS brste Mittet , um
einem Sechsjährigen Schwächlichkeit und Lähmung auszutreiben .

die Gemeinöewahlen in öerlin .
Die Wahlbeteiligung bei den Stadtverordnetenwahlen in

Groß ° Berlin war durchschnittlich Ilm 25 Proz . geringer als bei

den Wahlen zur preußischen Laiidesversamiulung . Tie Mehr -

heilssozialistcn erhielten in Berlin nach den vorläufigen Fest -
stellungen : 233 685 Stimmen , die Unabhängigen 181261 , die

Temokratcn 96 891 , die Deutschnationalen 67 169 , die christ -
liclje Vosfspartci ( Zentrum ) 29 721 und die deutsche Volks -

Partei 29 864 Stimmen .

vie ersten Resultate .

die Wahlen in Hroß - Herlin .
Wilmersdorf .

6 . B. D. 14 706 Stimmen ( 21 »der 22 Sitze », N. S. P. D.
4233 Stimmen ( 6 Sitze », bürgerlicher Block 26 346 Stimmen . Haus -
agrari erliste 2433 Stimmen . Der Anteil der bürgerlichen Par -
Wien an der Gesamtstimmenzahl ist gegenüber den Wcchlcn zur
NatiomAversanruilung um 10 Proz . zurückgegangen .

Steglitz .
S. P T. 11 704 Stimmen <16 Sitze ) , U. T. P. D. 3132

( 5 Sitze ». Demokraten 9713 ( 13 Sitze », Bürgerliche 14 849 ( 2l Sitze ) .
( Ein Bezirk steht noch aus . )

Mariendorf .
S. P. D. 3077 Stimmen ( 9 Sitze », 11. S . P D. 2683 Stimmen

( 0 Sitze », Demokraten 1088 Stimmen ( 4 Sitze », Bürgerliche 2073

Stimmen ( 5 Sitze ».
Treptow - Vaiimschnlenweg .

®. P. D. 6347 Stimmen ( 9 Sitze », U. S. P. D. 4602 Stim -

mcn ( 7 Sitze ) , Demokraten 28C0 Stimmen ( 4 Sitze ) , andere Bür¬

gerliche 2970 Sttnunen ( 4 Sitze ) .

Grünau .
S. B. D. 997 Stimmen , U. S . P. D. 201 Stimmen , ver -

einigte Büraerkiche 721 Stimmen .

VolinSdorf .
' S. P. D. 229 Stimmen , U. S. P. D. 448 Stimmen , Bürger -

licbe 387 Stiouiien .
Alt - GIirnickc .

6 . ? . D. 1026 Vtimmrn ( 6 Sitze ) , U. S . P. D. 872 Stimmen

( 6 Sitze ) alle Bürgerlichen 086 Stimmen ( 4 Sitze ) .

Pankow .
S . P. D. 7666 Stimmen , U. S. P. D. 6923 Stimmen . Demo¬

kraten 4409 Stimmen , andere bürgerliche Listen zusammep 0837

Stimmen .
Tegel . Ort .

S . P. D. 3047 Stimmen , U. S. P. D. 2605 Stimmen , Ver¬

einigte Bürgerliche 2093 Stimmen , Christliche BoltSpartei 012

Stimmen .
Lichtenrade .

S . P. D. 704 Stimmen , Bürgerliche 167 Stimmen , U. S P. D.
266 Stimmen , Deutsch « Volkspartei 168 Stimmen . Deutschnatio -
nale 129 Stimmen , Hausbesitzer 160 Stimmen , Deniok . aten 392

Stimmen .

GrDß ' Jkrlm
Lohnbewegung der Poftauebelfcr .

Vor drei Wochen stellte eine Massenversaminlung de « Posta » « -
Hilfspersonals die Forderung aus : Eiböhung der Tagelöhne ein .
schließlich der Teuerungszulage um 60 Proz . Seitdem habe » dir
Vcriretcr des Äushilfspersonals wiederho ' l mit der Lberpostdiret -
lion und dem Reichspoftamt verhaiidetl . AniangS ianden sie n » r
sehr wenig Entgegenkommen Schließlich wurde aber eine Erhöhung
der Tagelöhne um 60 — 60 Pf und eine Erhöhung der monatlichen
Teuerungszulagen um 70 Proz . bewilligt . Hiernach steigt der Tage -
lohn für AuShelserinnen von 3,70 M. aus 4,20 M. , nach einem
Vierteljahr von 4,20 M. aus 4. 70 M. , für männliche AuShelser von
5,40 M. auf 6 M. , nach einem Pierteljahr von 5. 90 M. aus 6 60 M. ,
für Beamtenvertretrriniien von 4,70 M. aui 6,20 M. , sür männliche
»peamlcnvertreter von 6,40 M. aus 7 M — Die monatlichen Teue -

rungSzulagen erhöhen sich bei dem Ansangslobn von 31 M. auf
62,70 M. . nach einem Vierteljahr von 62 M aui l 06,40 M. , für
Verheiratete ohne Kinder von 66 M. aui 112 20 M. . mit einem
Kind von 72 M. auf 122,40 M. , mit zwei Kindern von 76 M. aus
129 20 M. — Hinsichtlich der Teuerungszutage werden die Wkwen
mit eigenem Haushalt den Verheirateten gleichgestellt . Der Stück -
lohn für Ausdetser in der Telegramm - und Rohrposrbeslelliing wird
aufgehoben , dies « Aushelser werden mit den m sonstigen Postdienst
beschäftigten Aushclsern gleichgestellt Tie erhöhten Löhn « und
Teuerungszulagen werden rückwirkend vom 1. Januar ab nach -
gezahlt .

Die Ergebnisse der Verhandlungen wurden am Sonntag einer

Massenversammlung des PostaushilfSpersonals vorgetragen , die im

großen Saal des GewerkschaitShauscs tagte . — In einer Resolution
hc ' wn di « Versammelten , daß ihre Forderungen vom ReichSpost «
ai . icht restlos bewilligt worden sind . Sie erwarten , daß die vom
1. Januar ab nachzuzahlenden Zulagen baldigst verrechnet und wenn

irgend möglich , bis zum 1. März ausgezahlt werden . Sie erwarten

ferner , daß jetzt bei der Neuregelung der laufenden Teuerungs -

zulage ihre ursprünglich ausgestellten Lohnforderungen volle Berück -

sichtigung finden und verlangen vom Reichspoftamt , daß bei der

Festsetzung der neuen Sätze der Teuerungszulage die Vertreter
ihrer Organisation , des Deutschen Transportarbeit erver ,
b a n d e s . mit zu Rate gezogen werden . — In voller Würdigung
der gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse erklären sich die Ver -

sammelten mit den vom ReichSpojtamt gemachten Zugeständnissen
vorläufig einverstanden .

Mittwoch , hrn 2«. Arbrnar , vormittags 10 Uhr , im Lehrer -

vereinShaus , «lczandrrplatz , großer Saal ,

Poll versa »>i » lung
der Grofj - Perliner Arbeiter « « nd Zoldatenräte .

Tagesordnung : Einberufung eines Zentralk » « -

grefsrS der Arbeiter - und Soldatcnräte Teutschtaiids .
Alle Arbeiter - « nd Soldatenrüte Vlroß - Berlins , mit Ans »

nähme der kommunalen Brbeiterrüte , werden er -

sucht , pünktlich z « erscheinen . Di « Bollversammlung der tommu -

nalcn Arbeiterrütc wird noch bekanntgegeben .
Der BolljstigSrat der A. - ». S . - Näte Elrotz - BerlinS .

Richard Müller . PaulReu « .

Einstellungen in die Republikanische Soldatcnwchr finden laut
ministerieller Verfügung nicht mehr statt .

Vom Maskenball in den Tod .

Am Sonntagvorinittog fuhr vor einem Hotel in der Zimmer -
straße ein junges Pärcktcn vor , da « ein Zimmer verlangte . Gegen
ll ' - h Uhr hörten die Hotelaiigestellten plötzlich hintereinander vier
Schlüsse . Man sarrd das Mädchen tot im Bett liegen , neben dem
Bett lag ihr Begleiter laut stöhnend um Hilfe rufend . Er wurde
nach der Cbärite gebracht . Bei dem Mädchen konn ' e man nur noch
den Tod feststellen . Er trug noch einen Frack , das Mädchen ein
Maskenkostüm als „ Tanzfee ' . Beide waren noch mit Kotillonorden
geschmückt Ter junge Mann ist ein gewisser Harry Klcier . Das
unbetannte Mädchen trug über seinem Tanzkoftüm einen grauen
Plüschmaniel . Es ist ungefähr 26 Jcihr « alt , hat dunkelblondes Haar
uns vollständige Zähne .

Bier Geld - und Diamantcnbünbler wurden verhafiet . Zwei von
ihnen , ©alizier namens Grauer ! und Golldmünz . hatten bei Kriegs -
ausbruch . um der Militärpflicht zu entgehen , sich nach Holland ge¬
wandt und dort solange versteckt gehalten , bis ihnen die politische
Umwälzung die Rückkehr ermöglichte . Sie benutzten ihre in Holland
angeknüpften Verbindungen , um Banknoten und Edelsteine aus
Teutschland nach, Holland zu schaffen , wobei sie sich gefälschter AuS -
weiSpapiere bedienten . Die Kriminalpolizei nabm die beiden Ga -

lizier in dem Augenblick fest als sie kurz vor Abfahrt des Zuges
mit ihrem Gepäck angestürzt kamen . In ihrem Gepäck fand man
86 Tausendniarlschci >ne darunter allein 21 mit rotem Stempel ,
also alter Wähnung , und Brillanten im Werte von einer halben
Million . Ein anderes Schmugglerpaar , Fahrenburg ivntd Herz -
borg mit Namen betrieb in der Friedrich » to. dl einen ichwungltaften
Handel mit Brillan >tcn . Sie >raren ebenfalls im Besitz von E l el¬
fte iaer im Werbe von einer hallben Million und besaßen außer -
dem noch 130 000 M.

Für die Arbeiterrüt «. Die Arbeiter unb Angestellten der
A. E. G. - Wcrke fordern , daß die von den Arbeiterräten und Voll «
zugSrat aufgestellten Richtlinien zur baldigen Durchführung zu
bringen sind . Sie erklären , daß sie geschlossen hinter ih . en Ar -
beiterrälen stehen .

Zum Prozeß Prinz . Herr Grün , der frühere von Eichhorn
eingesetzte Leiter der Beschlagnahmeslellc erklärt uns gegenüber ,
daß die Angabe , er habe Schicbungen gemacht , ein Racheakt sei .
Wir teilen das mit . denken aber gar nicht daran , allen Leuten , die
in einem Gerichtsbericht genannt sind , ein ErwiderungSrecht zuzu¬
gestehen . Da tonnten wir weit kommenl

Lerein Berliner BolkSschullchrcrinnen . Hewte , Montag ,
abends 7 Uhr . Zimmer 109 des Rathauses , Frau Professor Winkel -
Magdeburg 1. über die Notwendigkeit , den Isjährirfcn , aus der
Volksschule entlassenen Mädchen dte Berusswahl zu erleich .
lern , - 2. über die landwirtschaftliche Garten - und HaushaltungS -
schule in Magdeburg - Eracau . Gäste willkomemn .

Die Angestellten der Putz , und Modcindustrie hielten am
Sonntag im He . rcnhauS eine Versammlung ab. Die Verhaii >dlun -
gen sind bei den Detaillistcnverbändcn aussichtsreich , während der
Aebeitgeberverband der Grossisten und Fabrikanten noch Scktzvie -
rigkciten macht . Eine Resolution bringt �um Ausdruck , daß die
Anbeitnehmer der Branche fest zusammengeichlosscn sind , um gegen
»cd « Ve . schleppung der Verl ) aiidlungen energisch Front zu machen .

Ein tragisches Ende fand di « zwanzigjährige Frida Witt
auf einem Tanzboden in der Jnvalidenstraße . Während sich die
Paare im Tanze wiegten , stand sie mit einem Soldaten scherzend
beiseite . Im Lauf « der Neckereien zog der Freiivillig « seinen Ne -
vower . legte an , ein Sch »uß krachte und durchs Herz getroffen
stü zte das Mädchen tot zusammen In seiner Angst entfloh der
Soldat und versteckte sich aus den : Boden , wo er später von Sicher -
hcilsiiiaiiiijchaften sestgenommen wurde .

Lichterfelde . Weißkäsevcrkauf vom 24. ab gegen Ab -
schnitt 40. Entweder 125 Gramm Wcißkäse oder 126 Gramm däni -
scher Weichkäse . — Die Vollmilcbkarten L ll werden vom
22 . - 24 . mit einer Büchse Kondensmilch beliefcrl . — 626 Gramm
Marmelade auf Nr . 94 und 06. — 100 Gramm Suppeninehl auf
Nr 00. 200 Gramm Suppen auf Nr . 20 und 30 der Jugendlichen -
karte .

Edarloltenbueg . D>e Bureaubilfskräfie de� Magistrat « protestierien
in einer Bei >i »»» ilung geuen die An und Weise , w>e du Mauistrat

Kstnaigungen und Entiasiune . en von Buieauhiltskrä ' ten voiniiimil
Da » Eingleise » de » A beilsaiiSichinste » iei »>» io dringender er -
' 0 de > >ich al » Beu » ! »higunft » nd Ztv ' itel beriichk ». ob die er -
folgte » . ssündi unge » latiächlich »otweiidig war n Ke ' vrderi wird
die Ein cvung einei paniätiich gebildrien Koinmiision die
ünei PecU ' iiatsragen jeg , chei Ari zu enischcide » hat E, laß
eine , Ver ' üaung . welche die Dienstsv llentciier über die Sesugnisse
de> Aiigestellikiiveriretuiig auilläil . t

Die Beriaminluno eriucht den Magistrat aui das dringendste .
in die Verdandlunpfn über die Neuregelung der Besoldung endlich
e>n<»tieren und auch die Frage , ob und in wclchei Höbe de » zur
E" tiasi . lna koinmenden Hiis lräste » Abkehrrelder gewährt werden
iolle ». nicht iveiter zu ve> zögern .

Dte jetzt . icn Huiigerlöbne stnd selbst für die bescheidenste
Eristent n cht zureichend . Gefoideri werden Monalstöhnc von
>87 M >ür Jugcndtiche u » a weibliche Hil ' sardeit »r bi « zu zirka
300 M. ' ür die höchstqualifigeite » Hilssträsie , die Beamlenposten
>»ne babe » .

Durch ibre Notlage gezwungen , ist die Bure «uarb » tte «ichast
will n», alle veriügnarrn Mittel zu ibrer wirischatiltchen Hebung
anzuwenden . Sie appelliert an die SolidariiZr der Groß - Beritner
Kollegenia crki. an das Si - chisaesstbl der für die Enticheidnng unserer
Aiigelegenbeiien iuständigen Behörden » nd bei Oessenilichteit .

BerantworiNch kUr Toliiik Bei » gliNer . Sharloticnlmra , fUr den llbriae » Teil de«
floiieS euf «d L -»»>». »teuinlln . wr ilnreioen ri >l >>«,i «loite , perlin Breiaai
Ber >oäri »- Beelua � m. b p. perltn Truck Loewzel». l >na>de>ickeret und

«erluaduatlaU Paul Suiger u. C». ia verilu . Luideiiltrabe i.



üocii die sauberste Mutter
ist der Gefahr ausgefetzt , baß ihr Kind aus der Schule gelegentlich Ungeziefer mitbringt .
Sic �cmn es aber — Ungeziefer nebst Nissen — sofort durch Kopf - und Haarwasser
Pfessferol radikal beseitigen . Dabei schäumt unser Haarwasser prächtig , reinigt die

Kopfhaut von Schinnen , befördert den Haarwuchs und macht das Haar voll und locker .

Flasche l,5l1 Mark und 2,50 Mark , tiberall zu haben .

Mitglieder des Arbeiterrates

Gro� - Berlins !
Die Arbeiterriite , die auf dem Loden der S. P. D. stehe »,

wvrden gebeten , am •

Dienstag , den 25 . Febr . , nachm 1 llhr ( nicht 8 Ndr ,
im Slhnngssoal de » Herrenhause » zu erscheinen . Die

. grilne Legimnationsrartc und Organisationsmismeis sind mit»
Der Frattionsoorsland .

Paul Haafe.
zubringen .

vieostax . cteo 25 . �ednilir . Marxens ? UKr .
in den Pharussäien , Müllerstraße 142

Versammlung
aller ßasiwirtsangssiellten Groß- Serllns .

Tagesordnung :
1. Bericht des bisherigen Arbeiterratea .
2. Neuwahl des Arbeiterrates . ,
3. Die Axbeiterräte nnd die Oewerksohaften .

Keferent , Korreferent .
4. Diskussion .

Eintritt nur regen Berulslezitlmatloa .
1. A. der WHhlkomintksloii :

_
Riedel .

_ _

f . . no
.

. . .
. IMklWMveilmeM

tDeisng � t/unioi ' - VNmmung Z Oerwaltunflsfidlf Berlin « 11 54, Clnicnitr 85 —85 .

I Untcrhaihinga - Reftaurant
* QtSicn - Bcrltn

Jägerstr . 63 a .

Harry Solrub . - rt — Carl t arnt « an
Krn « t Waltrr — KÜNubcth Jlann |
Georg . \ <» u,mü ! ler — Walter Hobby

Kapelle Gantav Guttnrhatk

Oute K&che — Cot x «pflegte Wein ©
Anfang Uhr Eintritt frei

WMUVUsMeMjker
mit groheit Bekannlentreisen unter Arbeitern

In Mz MWeslSw Beutetet
für leicht oerköuMchen vornehmen Artikel lWD '

VWT bei gutem Nutzen gesucht .
Nnster Valgtmenn , »ertln « tv »7. Hagelberger Str . ZZ.

l Licht - und Naturheilanstalt
« l » eir « . phnl,eall,ch » » « th « » »

Ur. « . Kehlest ng er . SO, Aeaaderstr . 1 « I iuahe Moritz»
psiqt . Lehandtungozeil : ZagUch » —1. i —8.

Sonntag » 10 —Ii Aerztl . Sprechstunden 11—1, 5 —T.
vehaudlnug

chronischen Krankheiten
giftircie » Reaentralions - deiloersahren
onneh, wiez . L. Nierenleiden , Lungen -

mg, Scsicht ».
viadeies

Abzehrung
in schwierigen

durch meine

CWlmvg bei lvIssensÄLsl'
Modle belliiichode

sind durch Aeugraeib' werden . Nahe. ,, .
irisi „VXidiet anj «!

porwfrei von der
»IL'

(beschästezeil oon » —I Uhr and von 1 —7 Uhr.
Tel - pho »! « ml Norden Iw . IZS». I«S7. ,711 .

Bauklempner !
Mittwoch , brn 26 . Fcbiuor 1910 , abends 7 llhr .

HroMsseM . VMleMN' MsllMllll ! 8
in Heinrich » Zeflsalrn . ffit. •Jranf funer Str . 30.

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission über Vergebung oon Notstand ».

arbeiten der Hochdauoermairnag .
2. Ausioract . » ». Berschied »»»».
Z» dieser Versammlung darf lein BonEempner fehlen .

VI » OcIsoennaKnng .

öfih NN O C | p twecke , vorzügliche� Ware .
UUill MCtOlv i» großen und kleinen

Wenge » sof rt lieferbar .
Riem. Fall. Walter 0. F. SÖulskr

PtstraBc 6»Berlii
±8 80. 7801,

» N AMÄ . «
| in elgentr mechan . Werkstatt bei billigster ßercduinog . {

Aasbllfstnaschlnen I ErsatzteUet
Mietweise Abgabe Ton RechenmasdUliiMb

Leipzipr
StraGa 23

neb. Kempinslü -
HiUbflch .

Ptmspr . Zant ».
ISO u. 119.

Bechtsrat !
Verelnlgong der Rechtsfrennde ,

Berlin , Frledrlchutr . IE7 . nah » KarlstraBe .

Gegründet von Justizrat Scheda ,
Dr . jnr . Moncr . # 2L *

Sprechzeit 9— 8. — Mäßige AuskuntUgebOhr .
t Bisherige Frequenz über 120 ÜOO Batanobende .

Prozessbeistandl

esen Die Geschichte
eines grohen Erfolges
Soeben er, «, geiot eri »lo. a°ftrebe°d. »eschäft»'
inh . R. stoush , die sich seibsläudtg machen v>»I

_ _ _

,
erprobte Wege jn rasche » Aufstieg , auch auo kleinem
«»sang . Portofrei gege » «insendnug von SO Ps

MlM' Mog . ClzarlsklMWS »
Sichen - Ullee 3Ts. Postscheck . Soutv 1,539 .

seiet Art WIL auch p. Pnstnockin
»vürzientntu - irie " , veriin ,

Rosemhaler Str . 11. Nd. 10023.

WiliF
albeSan.

OrÄ
ied. Heu <aa » 5ChL Flechu
Hautjuck . bea. Retazcbad . ,
Krainpladora der brauen
u. dergl , In Ongmaidosen
4 23. 7 SO erüÜJUicii ir. der

„Elefanien Apo' . hr ' v: "
Berlin SW 19 üjptigcr
Straße 74 fa. sVW�rkipl )

Wer sein Vaterland liebt,
wer seine Heimat gegen spartakistisebeo
Umsturz im Innern , gegen Ängrifle

tod außen sebützen will ,
trete sofort ein Ins

« arafttrndMntmtnf «feffferol , Masche 1,60 W nnd t,50 St
Trtcreiol , Puder Pieissrroi gegen glöhe . Dose ILb K.
stzrosiereme Pfeifserot l 25 M.
Wanzenlod Bkeifferol . N- iiche 4,SO M. , 3, — M. und 1,75 M.
Toiletie - Haarwasscr Pfeifferoi zur Haarpflege , gegen Schuppen und Schwnen

Flasche 2. 50 M.

Apotheker Gao Pfeiffer u . piehler ,
M 65, Schulftraße 17 .

seine Ordres in sämtlichen Drucksachen wie Prospekte , i W Kataloge ,

Etiketten , Rechnungen , Geschäftsbücher . Durchschreibe - bücher ,

Blocks usw . aufzugeben . ♦ ♦ ♦ Bei Bedarf bitte Offerte einzuholen .

In Berlin Vertreteröesuch empfohlen .
Gegnjndat

»840 ::L M. Barschall , Alte Jakobstr . 11 - 12 , Berlin SW . 63

Fernsprecher : Mprltzpiatz 9011, 9012 und 3948 � ■ — :

Buch - und Steindruckerei , Buchbinderei , Geschäftsbücherfabrik , Liniier - Anstalt

F . S . C.
Bei uns herrscht noch

Ordnung
Disziplin

�Kameradschaft�

Wer macht mit ?

Freiwillige Sturmabt . Courbtere

Graudenz .

Freiwillige

T961 »

( . Bant - , H»
leiden ,

'

1- Ärzt
kr . H cot AI,

>t», Harn - ». Oc
». speziell reral

näcRIgc AumiOss «,

u. Ocxchlechtz .
oarf -nsraltete ,

Mannes -
U» erpr .
varsan -

Abzeichen : Goldenes Eichenlaub am Kragen .

7SSP .
' . tttSäk

1, Sonnt .
©omoi�inuntc .

t

Mobile Löhnong , S M. TenerangszaUge , freie
Uoterbrlogang , Verpflegung and Aasrfiitang .

Uforliavanfrala » Charlottcaburg , Ocmelndeschule , Oranienztr . 13 —IS,
nCrUCoCUUulO , dicht b. d. Schloß , Untergnindbabaztat . Wilhelmplatt .

Anhalter Bahnhol , Potsdamer Bahnhol , Stattlner
Bahnhol . Lehrter Bahnhof , Bahnhot Aluanderplatz

und Bahnhof Frledrlchstraßc . Berlin » Fr ic d enan : Rhein - EckeMoseUtr .
Werbesteilen :

ii
Tum sofortigen Eintritt gesucht , vtoblle Oebühr -
nisst , 5 Mark Tageszulace , gute freie Verpflegung ,
Unterkunft , Bekleidung , ärztliche Versorgung ,
\ nspruch auf EainlllenunierbtQtzung . Auch
KrlegsbcochAdlirl « sind willkommen . Für

Auswärtige Freifahrschein . [ I267D *
Schriftliche und mOndllche Meldungen an

Freiwillige » Zentral «, Nürnberger Str . 70,71.

Garde - Kavallerie - Schützen - Division .

Frelwilljge

Waffenmeister
Unteroffiziere — geprüfte und ungeprüfte —
rowfe Gefreite und Gemeine als Gehlifen ,
werden zu den bekannten Bedingungen vom
Grenzschutz A. O. K. Süd In Breslau , Glogau

oder Stettin eingestellt . IZOOD"
Schriftliche oder mündliche Meldung :

Breslau , Hotel Europäischer Hof, Zimmer 13

Hauptmann von Heinz ,
Stabsoffizier der Maschlnm - Oewehr - Truppen

beim Armeeoberkommando Süd.

Die persönliche Schuld

Wilhelms IL
Ein zeitgemäßer Rückblick .

Preis 1,20 Mark ( Porto extra ) .

Jeder Deutsche

sollte dieses Büchlein lesen 1

Man bestelle sofort bei :

A . Kraus , Berlin NO AS ,
ioojd » Llppehner Straße 8.

aller Dienstgrade und

aller TruppenGattnnsteu
zur Grenzwacht und Anfrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung stellt ein das

�eftungs - �- reikorPs Thoru ,
Mobil « Ldhnung u. Berpstegung . Z M. Tageszuloge .
Vebingnngrn : VoüiiändigeAusbiid ' ing . ordnunas »
mdgig , Entiaffungspopiere . gute Dieiziplin . Sit »

gierungstreue , uaierMndisch « Gesinnung .
Meldungen schrtstlich ober perfZnNch beim Sefchstsls »

zimmer des
Festungs ' svreikorps Thorn ,

Wrangelfafern «. 1S57D'
Für de » Soldelrnrat Der Gouverneur

gez. Cooradl . gez. r. Oroddcc », Gcncealoissct .

Spezi alarzF�SSÄ
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe I

freiborps Lohns
für Grenzschutz Oft

! unter Armee >Oberkommando Süd
vor Seinb an unserer Ostoreu, « erhall doueenb

Verstärkung .'
Ansrr » ciairu siod , » schwach I
vi « Gefahr Ist brlagrud ! vurau aubeest auch das

D«zffeasl,l ! ? tar . d»adkommrn nicht ».
Ich lud) « Männer , die mit mir tntfd ' lofTen find, die

SreuUl des Puierlandes zu verteidigen ! Offiziere .
dnlewsfiziere und Mannschaften aller Sassen , des Heeres
und der Marine .

Ich rechne besonders auf meine alt « Mömebcsetzung .
Ich rechne auf die sungen Männer in ganz Deutsch»

iand . die in den Iahren lülu und 17 in zahllosen Ru»
sthrtften mir che« oatrriändische Gesinnung oersicheri
haben . Istzt kann die Tal st« bemeifen .

Ich rechne auf sedrn guten Soldaten und Matrosen .
Der Stolz de, Freikorps Dohna soll sein : Dem

Vateriande zu dienen w alten , deutschen Soldaten »
tngenden , in Ordnung , Treu « und Gehorsam .

Graf » n Dohna
aorvolkouropUau .UMID»

Annahmeschein » werde ich persßnlich unterschreiden . !

Meldung bei mir in Sagan , Ariillrrielasrrne . I
Frei « Unter fünft und Verpflegung , mobile Lßhnnng i

und d M. täglich . Anlage .
�

dringe :

MiMä

Mtlitärpapiere und möglichst Gntlaflungsangug mit»

MUI
Werden ersent .

» I

beh. schneg, griitidlich , möglichst
schwerzlos u. ohne PeruisstSr .
« >st:

veutsche Männer und Prsuen ,
die geilst sind , in Ihren kreisen für unsere Sachs zu wirken , werden
gebeten , Ihre Adresse einzusenden an

Prctkorps Hülsen AMI . L d.
Cbartüftenburg , Berliner Straße 98 II.

tsmmH c >

tu Hundert , fttim . Dankschreiben Geheilt , ifetfcnd. iritetü . arg.
25 Pf. in Mark. f. Porto in verfchi. Doopeibries ohne Ausdruck d.
Spezialarzt Dr. med. Dammann , Berlin >V7, Poisdam . Etz . 12. IB.
Sprcchst . : 9—10 , 8—4. Genaue Anq ide des Leidens rrkvrderlich .

�damit die tidjttge Broschüre gesandt werden ianti .

j Zäbvv m . eeiMiM3iM8icMl8vblck 4N .
WWW » 5 Jahre Garantie WWWW» fladnHlehen m. Betäubung5 Jahre Gr
bei Brittllung ». »ei

lK�' ZsiMs
>re Garantie mmmmm ihahni
o. Gebissen gratis . Goldkronen o. W M. an. Spez.

Praxis Hatvani ,

gttoilü
zunehmen , wird

Vmitzu testen .
gedeteu . mir

am Kragen .
einzutteten , aber '

■dorp« Dohna an»
fchrtsllich seine Adresse !

Geschlechtskranke
oensangen im eigenen Interesse .
�' stoe�ahren zu

rn um sich »or mtndermertb ?-
. �. izeo. meine aufklärenden Broschiireii iibn

»eschiechtslrankheden ( Tripper , sonstige Harnleiden . Syphilid .
Biiupniersuchungen usw. ) , wirkungsvolle und werwolle Hei.
vccsähren in verschloisestem Kuoerr , P�is I M. . «stiswärt .»
1 —> M. ) ; ebenso in den Sptcchstuttdeit erhSUlich . tlStit .
msindliche Auskunst kostenlos . 149c"

Slieziaiarzt vr . med . üari Mnbardi ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. LQtzowstr .

Sprechstunden ! ' «IS —I12 —1 mittag » u
Sountags�ll

und W — ' /»1Ü abend »,
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